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Fortsetzung des Stastsanzeigers.
Den Stand der Kasie der Großh . Gebäudeversicherungsanstalt betreffend .

Die vom Verwaltungsrat der Großh . Gebäudeversicherungsanstalt vorgelegte Übersicht über die Einnahmen und Aus-
gaben , sowie über das Vermögen dieser Anstalt für das Jahr 1913 wird nachstehendzur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 30 . März 1914 . .
'

Großherzogliches Ministerium des Innern.
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Seltsam .

Übersicht über die Einnahmen und Ausgabe », sowie über das Vermögen der GroßherzoglichenGebäudeversicherungsanstalt
für das Jahr 1913 .

A . Einnahmen und Ausgaben .

Ei « nähme «

II .

III .

IV .

Rückstände .
Ciunahmereste . . ; . . . . . . . ^ - > • • • • .
Vom laufenden Jahre .
1 . Beiträge für 1912 15 & von je 100 M Versicherungssumme ; Gesamt¬

versicherungssumme: 4 399 955 355 Ji
2 . Zinsen von angelegten Kapitalien . . . . . . . . . . . . .
3 . Ertrag der Dienstgebäude
4 . Verschieden « und zufällige Einnahmen . . . . . . . . * . .
5 . Abgang an Ausgaberesten
Für den Bennögevsstock.
1 . Angelegte (Aktiv -)Kapitaliein a) aus voriger Rechnung

b) vom laufenden Jahre
2 . Aufgenommene (Passiv -Mapitalien
3 . Für Versorgung von Hinterbliebenen der Anstaltsbeamtcn
Uaeigentliche Einnahmen .
1 . Kassenrest aus voriger Rechnung • ■
2 . AusRechnungd.Slaats - od .andererStaatsanstalienkass «n: a) aus vorigerRechnung

b) vom lausendenJahre
3 . Auf fremde Rechnung : ->> auS voriger Rechnung

b) vom laufenden Jahre
4 . Berichtigung irriger Kassenbucheinträge . . . . . . . . . . . .

Summe der Einnahmen . . .

Ansgaben

II .

III .

IV .

Rückstände.
Ausgabereste
Vom laufenden Jahre .

1 . Kosten des Einzugs der Beiträge
2 . Verwaltungsrat
3 . Etatmäßige Beamte : a) Gehalte

b) Wohnungsgeld
4. Bezüge der nichtetatmäßigen Beamten
5 . Sonstige persönliche Ausgaben
6 . Ruhe- und Versorgungsgebalt «
7 . Tagegelder, Reise - und Umzugskosten
8 . Sachliche Amtsunkosten
9. Versendungskosten

"
10 . Schätzungskosten
11 . Entschädigungen: a) für Brandschäden

b) gemäß § 2 Abs . 3 Gebäudeversicherungsgesetzes . .
12 . Prozeßkosten
13 . Öffentliche Abgaben und andere Lasten . ■ .
14 . Bauaufwand .
15 . Zinsen für Passivkapitalien
16. Abgabe für gemeinnützige Zwecke an die Staatskasse
17. Verschiedene und zufällige Ausgaben
18 . Abgang an Einnahmeresten
Für den Vermögensstock.
1 . Angelegte Kapitalien
2 . Heimbezahlt« Kapitalien : a) aus voriger Rechnung

b) vom laufenden Jahre
3 . Für Versorgung von Hinterbliebenen der Anstaltsbeamten (der Fonds ist

unter Ziffer 1 inbegriffen)
llneigentliche Ausgaben .
1 . Kassenrest an künftige Rechnung
2 . Auf Rechnung der Staats - oder anderer Staatsanstältskafsen . . . . -
3 . Auf fremde Rechnung : a) aus voriger Rechnung

b) vom laufenden Jahre
4 . Berichtigung in -igec Kassenbucheinträge

Summ « der Ausgaben . . .
„ „ Einnahmen . . .

Unterschied (Mehrausgabe ) . .

B . Darstellung des Vermögens - und Schuldenstandes .
I. Bernlögen.

1 . Liegenschaften
2 . Ausstehende Kapitalien
3 . Einnahmereste , Abteilung I, II und IV
4 . Vorrat an G.eld
5 . Fahrnisse
6 . Ersatzforderung an die Gebäudeeigentümer für die im Jahr 1913 erwachsenen Lasten ,

bestehend in den Ausgaben II Ziffer 2— 18 6 061585 J6 61
abzüglich der Einnahmen II Ziffer 2—5 69 493 „ 46 „

Soll L> a t Rest

9 9 Ji 9
31086 06 28270 15 2 815 91

6 600 813 58 6 518 302 73 82 510 85
3 586 — 3 586 — — —

4 728 — 4 728 — — —

2 874 02 2 685 68 188 34
58 305 44 58 305 44

3 504 011 28 3 504 011 28
—

1 911 594 57 1 911 594 57 , — —

3 181 18 3 181 18 — —

20 430 61 20 430 61 — r - "
..

500
—

300
—

200
1 689 60 1189 60 500 —

452 86 452 86 — —

12 143 253 20 12 057 038 101| 86 215 10

Soll H a t . R « st

3} Ji 9 Ji 9
3 864 166 38 3 032 441 81 831 724 57

192 714 74 192 714 74 _ '
2 800 — 2 800 — — —

21620 — 21 620 ,— — —

4460 — 4 460 — — —

4 976 67 f 4 976 67 —

5 160 73 5160 73 — —!

5 334 28 5 334 28 —
2139 80 2139 80 —
4 738 92 4 738 92 —
1848 69 1848 69 —

288 726 59 288 726 59 —
5 552 020 83 2198 457 12 3 353 563 71

200 50 200 50
185 40 185 40 — —

1865 39 1 865 39 — —

45 380 31 45 380 31 — —
117 922 68 117 922 68 — . —

2 148 91 2148 91 — —

55 91 55 91 — —

3 504011 28 3 504 011 28
851 255 31 851 255 31 — —

1 911594 57 1 744 630 24 166 964 33

21807 86 21 807 86 — — ,

12 50 12 50
1689 60 1 689 60 — —

452 86 452 86 — —

16409 290 71 12 057 038 10 4 352 252 61
12 143 253 20 12 057 038 10 86 215 10

4 266037 51 — — 4 266 037 51

182 500 J6 —

86 215 10 I
21807 „ 86 „
13 868 „ 65 „

5 992 092 15
Summe des Vermögens . .

II. Schulden.
Zu leistende Entschädigungen 4 185 288 Ji 28 3̂
Guthaben der Staatsschuldenverwaltung 166 964 „ 33 „

6296 483 J6 76

4 352 252 61
Reines Vermögen . .

und zwar :
a) Gebäude - und Fahrniswert 196 368 J6 65 ^
b) Betriebsfonds ' 1690151 „ 85 „
c) Fonds für Versorgung von Beamtenhinterbliebenen . . 57 710 „ 65 „

zusammen wie oben . .
Am 31 . Dezember 1912 hat das reine Vermögen betragen
Dasselbe hat sich somit vermehrt um

( Fortsetzung siehe nächste Seite .)

1944 231 J6 15 3p

1 944 231
1 818 296

15
50

125 934 Ji 65 3jt

WoMsmirtfchaft ,
Sozial - unö Kommunalpolitik .

Darlehen als Arbeitslosenunterstützung .
In verschiedenen Groß -Berliner Gemeinden werden

neuerdings Darlehen als Arbeitslosenunterstützung ge-
währt . In der Landgemeinde Britz werden nach den

Mitt . der gr. preußischen Landgemeinden" solche Dar -
lehen an Arbeitslose, die ununterbrochen seit einem Jahre
in Britz wohnen und unverschuldet und unfreiwillig seit
vier Wochen ohne Beschäftigung sind, gewährt . Zunächst
wurde für diesen Zweck ein Betrag von 1000 M . bereit -
gestellt, über dessen Verwendung eine besondere Kom-
Mission zu beschließen hatte . Das Darlehen wurde an
solche Arbeitslose erstmalig zu Weihnachten und später
zum Schluß der Monate Januar , Februar und März in
Höhe von 10 bzw . 8 Mark gewährt, die bei den Not¬
standsarbeiten nickst besänftigt werden können. Für
Kinder - unter 14 Jahren werden je 1,50 M . bewilligt .
Ledige, die im elterlichen Haushalt wohnen , erhatten nur
dann Unterstützung, wenn sie sonst zum Unterhalt der
Familie erheblich beitragen . Die Arbeitslosen können
ihre Gesuche persönlich im Einwohner- Meldeamt vor -
bringen und haben unter Vorlegung ihrer Ouittungs -
karte, ihres Krankenkassenbuches , ihrer Arbeitslosen -Kon -
trollkarte und sonstiger Ausweise die ihnen vorgelegten
Fragen zu beantworten . Das gemeindlich ? , nicht als
Armenunterstützung geltende Darlehen wird nur ge-
währt , wenn die Arbeitslosigkeit unverschuldet durch
Mangel an Arbeit , nicht etwa durch Streiks , Aussperrun -
gen und deren Folgen, Krankheit, Unfall oder Jnvalidi -
tät verursacht ist.

Städtische Schweinemästerei in Leipzig .
* Die Errichtung einer städtischen Schweinemästerei

nach Ulnier Muster hat der Stadtrat zu Leipzig beschlos-
sbn . Um die Seuchengefahr zu vermeiden, hat Universi¬
tätsprofessor Dr . Falke , der den Rat wiederholt in dieser
Angelegenheit beraten hat, vorgeschlagen, zunächst einen
kleinen Versuch mit der Schweinemästungnach der Art zu
machen , die in Oldenburg von verschiedenen Mästern an -
gewendet wird . Professor Dr . Falke will für den Versuch
das neue Versuchsfeld für Pflanzen- und Tierzüchtung
des landwirtschaftlichen Instituts der Universität Leipzig
zur Verfügung stellen . Dort kann er den Versuch durch -
führen , wenn der Rat 1000 M . für die Unterkunftshütten ,
die der Universität verbleiben sollen , und außerdem noch
1000 M . als Berechnungsgeld für Anschaffung von
Schweinen bewilligt. Ter Rat hat diesen Betrag aus
verfügbaren Mitteln bereitgestellt , und der Versuch ist
in Angriff genommen worden . Der Stadtrat hat ferner
den Abschluß von Schweinelieserungsverträgen erwogen ,
um die Auf- und Abbewegung der Schweinezucht und - mast
und der Verkaufspreise einzuschränken . Die Verhand -
lung des Stadtrats mit landwirtschaftlichen Körpe?»
schasten , die zum Abschlüsse solcher Verträge bereit waren ,
haben , abgesehen von Bamberg, bisher überhaupt nir -
gends zu einem Ergebnis geführt, weil der Abschluß lang -
fristiger Verträge mit festen Preisen für beide Vertrags -
Parteien mit Gefahren verbunden ist. Der Rat würde
solche Vertrüge nur abschließen können , wenn eine aus -
reichende Sicherung der Stadtgeineinde vor Verlusten
geschaffen werden könnte , was aber bedeutende Schwierig -
keiten macht . Zu dieser Schwierigkeit kommt die weitere
des Verkaufs des bezogenen Viehes durch die Stadtge -
meinde. Sie würde allerdings wegfallen , wenn es ge -
länge , die Verträge zwischen den landwirtschaftlichen Ver -
bänden und den Fleischerinnungenunmittelbar zum Ab-
schluß zu bringen . Die Fleischerinnungen wollen aber
naturgemäß die mit den Verträgen verbundene Gefahr
ebenfalls nicht übernehmen . Wenn es nicht gelingt , diese
Schwierigkeit zu beseitigen , wird es kaum möglich sein,
solche Lieferungsverträge abzuschließen. Die Erörterun -
gen darüber sind jedoch noch nicht völlig abgeschlossen .

Kleine Wackrichten .
* Einfamilienhäuser in Sachsen . In der Gemeinde Auers -

Walde bei Chemnitz sind im vorigen Herbst 25 Einfamilien¬
häuser von der Gemeinde errichtet worden . Jedes Häuschen
ist von einem großen Garten umgeben . Die Gemeinde ver -
langt von dem Käufer eine geringe Anzahlung , die übrige
Schuld mit 4^4 Prozent verzinst einschließlich 1 Prozent
Amortisation . Die Gemeinde hat sich ein Wiederkaufsrecht für
die Dauer von 100 Jahren vorbehalten . Ferner sind wieder
25 000 qm Land angekauft worden . Die Gemeinde hat noch
eine Zukunft vor sich. Der neue Chemnitzer Exerzierplatz
grenzt an ihre Fluren , ein Artilleriedepot wird in Auerswalde
selbst errichtet werden . Natürlich wurden auch die Ortszu -
schlüge zur Zuwachssteuer eingeführt . Der Schöpfer dieser
Gemeindeunternehmungen ist Gemeindevorstand Kluge in
Auerswalde .* Die gestrige Generalversammlung der Rheinischen Kredit -
bank setzte die Dividende auf 7 Prozent fest und beschloß
einstimmig , Geheimerat Brosien und außerdem Dr . Schneider ,
Direktor der Rheinischen Hypothekenbank , sowie Kommerzien -
rat Heinrich Vögele , der früher dem Aufsichtsrate der Ober -
rheinischen Bank angehört hatte , in den Aufsichtsrat zu wählen .

finanzieller Woctzenrückbttck .
- IN- Frankfurt , 2 . April . Das Börsengeschäft läßt noch im ,

mer den bisher von der gegenwärtig bestehenden großen Geldq
slüssigkeit erhofften Aufschwung vermissen , obschon sich die Uk



und zwän '
w»«h Erhöhung des Betriebsfonds um . . . 122 655 . /e 37
des AahrniswertS «m 98 Ji 10 ■$
des Bersorgungsfonds um . . . . . . . . . . . . . . 3181 „ 18 „

ergibt Vermögensvermehrung wie oben . . . . . . . . . . y 125 934 Jt 65 3)e.

Die Fefisetzang der Umlage der Großh . Gebäudeverficherungsanstaltzur Deckung der Lasten des Jahres 1913 bttrchend.
Im Jahre 1913 haben betragen :
1 . Brandentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 -552 090 Ji 88
2. Verwaltungskosten :

al Verwaltungsrat . . . . . . . . . . . . 2800 Jt —
b ) Gehalte und Wohnungsgelder der etatmäßigen Beamten . 26 080 „ — „
c) Bezüge der nichtetatmäßigen Beamten und sonstige Person-

liche Ausgaben . 10137 „ 40 „
d) Ruhe- und Versorgungsgehalte 5 334 „ 28 „
e) Tagegelder , Reise - und Umzugskosten 2 139 „ 80 „
k) Sachliche Amtsunkosten und Versendungskosten . . . . 6587 „ 61 „

g) Kosten der Gebäudeeinschätzung und der Brandschadens-
abschätzung . . . . 288 726 „ 59 „

h ) Prozeßkosten, öffentliche Abgaben. Bauaufwand . . . . 2251 „ 29 „
i) Zinsen für Passivkapitalien 45 380 „ 31 „

k ) Abgabe für gemeinnützige Zwecke an die Staatskasse . . 117 922 „ 68 ,,
1) Verschiedene und zufällige Ausgaben 2204 „ 82 „

509 564 „ 78 „
zusammen . . 6 061585 . # « 1 -P .

Davon gehen ab :
1 . Wgang an Ausgaberesten 58 305 Jt 44
2 . Einnahmen : a) Zinsen aus angelegten Kapitalien . . . . 3586 „ — „

b) Ertrag der Dienstgebäude . . . . . . . 4 728 „ — „
c) Verschiedene und zufällige Einnahmen . . . 2 874 „ 02 „

69 493 „ 46 „
Rest . . 5 992 092 .M 15 tft .

Diesem sind zuzurechnen: 3 «/, Einzugskosten 179 762 „ 76 „ .
Hiernach sind gemäß § 57 des Gebäudeversicherungsgesetzes in der Fassung des Ge-

'

setzes vom 7 . Oktober 1912 durch Umlage im Jahre 1914 zu decken . . . . . . . . . . 6171 854 M 91 P .
Nach § 56 des Gebäudeversicherungsgesetzes ist der Umlagefuß für sämtliche Gebäude gleich.
Die Gesamtversicherungssumme der Gebäude hat auf 31 . Dezember 1913 4 602 390 500 J6 betragen ,wovon gemäß § 23 Absatz 3 des Gebäudeversicherungsgesetzes4 578 441 160 Ji umlagepflichtig sind .
Danach würde sich die Umlage von 100 Ji , Versicherung summe auf 14 Pfennig berechnen .
Auf Grund des § 61 Absatz 1 und 2 des Gebäudeversicherungsgesetzeswird mit Zustimmung des erweiterten

Verwaltnngsrats der Gebäudeversicherungsanstalt zur Verstärkung des Betriebs - und Ausgleichungsfonds die
Umlage auf 15 Pfennig festgesetzt.

Karlsruhe , den 30. März 1914.
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Seltsam .

timüfiquibirtioH in leichter Weise vollzogen Hat und der Pri -vatdisksnt sogar neuerdings eine weitere Ermäßigung xrfahre :,-konnte. Der Grund für den schleppenden Geschäftsgang liegteinerseits darin , ixjfc die Spekulation sich vor den Osterfeier -
tagen nicht mehr i» stärkerem Matze zu engagieren beabsichtigtund das Privatpublikum weiter Zurückhaltung übt . Anderer -
seits sagt man sich aber auch mit Recht , dag die jetzt herrschende
Geidabunwnz nicht zum kleinsten Teil die Folge der ungün¬
stigeren Konjunkturverhältnisse ist , und die aus der Industrie
vorliegenden Meldungen klinge » danu auch keineswegs erfreu -
lich. So wurden in Belgien neuerdings die Stabeisenpreise
herabgesetzt , in Lberschlesien die Kohlenpreise reduziert und
mich aus Amerika kamen Berichte , die über den ungenügenden
Eingang der neuen Austräge im Eisengcschäft klagten . Imweiteren Verlause unserer Berichtsperiode konnte sich ewe
leichte Besserung in der Börsenhaltung durchsetzen , im Zu -
sammenhang mit der Aussicht , daß die Bewilligung einer
Fcachtratenerhöhung an die amerikanischen Ostbahnen - Gesell -
schaften nunmehr einer baldigen Erledigung entgegengeht .
Auch aus London lagen festere Notierungen vor im Zusammen -
hang mit der Besserung der innerpolitischen Verhältnisse des
Jnselreichs und der weiteren Ermäßigung der Zinssätze am
Londoner Geldmärkte , welch letztere auch in der Kurssteigerungder englischen Konsols zum Ausdruck kam . Man glaubt , daß
auch bei uns die sich neuerdings vermehrte Geldflüs -
sigkeit demnächst in erster Linie den Rentenpapieren
zustatten kommen wird und letztere zeigten auch schon in den
letzten Tagen , gebesserte Haltung . Regere Nachfrage gab sich für
unsere 3 ?u . ZZ^ prazentigc R e i ch s a n l e i h e n und Konsols
kund . Auch Russen konnten sich befestigen , während Mexikaner
weiter schwach lagen . Über die neu aufgetauchten Finanzpläne
Huertas , wartet man noch Details ab . Mo ntanwerte
lagen ziemlich fest, da die Möglichkeit eines Streikes der eng -
tischen Kohlenarbeiter nähergerückt erscheint und ein solcher
den deutschen Gruben eventl . sehr zu statten kommen könnte .
Im weiteren Verlaufe konnten sich die führenden Werte dieses
Marktgebiets weiter befestigen auf Deckungen und Meinungs -
käufe . Größere Nachfrage bestand namentlich für Phönix , Bo -
chumer , Laura , Gelfenkirchener , Deutsch - Luxemburger , Caro
sowie für Harpener und Concordia . Von Banken konnten
sich Berliner Handelsgesellschaft und A . - Schaasfhausenschcr
Bankverein etwas befestigen , während Deutsche Bank und Pe -
tersburger Internationale Handelsbank schließlich etlvas nach-
gaben . Von Bahnen waren die von Newyork abhängigen
Sorten , ferner Shantung . Orientbahnen und Prince Henry be¬
gehrt und höher , während Schiff ahrtsaktien nach vor -
übergehender leichter Befestigung wieder nachgaben . Am
K a f s a i n d u st r i e m a r k t e konnten sich Autowerte , die
vorübergehend stärkerem Druck ausgesetzt waren , wieder an -
sehnlich erholen , wobei sich besonders für Kleyer und Benz
größeres Interesse zeigte . Von chemischen Werten la -
gen die dem Anilinkonzerna angehörigen Sorten schwächer, da
die bevorstehende Kapitalvermehrung und die damit gleichzeitig
angekündigte Dividendenermäßigung verstimmte . E l e k t r i -
zitäts werte sind wenig geändert . Andere Industrie -
werte still und wenig geändert . Von K o l o n i a l w e r t e n
konnten Otadt etwas anziehen . Ter heute veröffentlichte
Reichsbankausweis fand , obschon der Status durch die
Quartalsansprüche etwas gespannt erscheint , günstige Beur -
teilung und die Gesamthaltung der Börse konnte sich weiter
befestigen . — Privatdiskont 2 V« Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung/
NachdruckMtbetcn . 3 . Slpril 1914.

De« t,che StaatSpapiere .
4. . . Dt Ich- ü!. -Sch° tzanw. f. '/s -U 100 .J0
* ■■■ d° fäH. '/* .lö 100 -30
i .. . bo. . . . . . . fau.Vj .i6 loo .—
4.. . bo. 5(111. Ulli, bis 1918 . . 93 .50
4.. . bo. „ „ „ 1925 . . 98 .80
4. .. bo. „ „ „ 1935 . . 99 .30
»V. bo. „ . . 86 60
3. .. bo <8 .70
4 . . . Preuß . Echatzanw. 1W SS
4 .. . do fafl.V5. t6 99 .90
4. . . do mll .V5. i7 99 .15
4, . . do fäll .V».17 99 15
4. . . do . von 1914 verlosö . ab

bis 1. 4 . 14 Jnter .Sck . . . 98 .60
4 .. .Preuß. Kons. unt . b. 3918 . . 98 40
4 .. . do. „ „ 1^25 . . 99 .10
4. .. do. .. „ „ 1935. • . 99 .10
4. . . do. (Stasfelanl .) . . . . . 91 .10

3»/z Preuß 8« sä
8.. . do.
4. .. Bad . Anl . v. 1901 vrlsb . ab09
4. .. do. v. 1908 u . 09 unk. b. 13
4. . . do. v. 1911 u . 12unk . b.1921
4.. . do. von 1913 , unkündb .

bls 1930 .
3V»Bad . Anl . abgest. (fl) .
» U
3Va
3Va
SV-
SV-.
3'/-
3V,
3 .. .
4 .. . Bayr . Ablösungsrente . . (fl.)
4 . . . do. E.-B .-Anl . kdb. ab 06 .
4. .. do . E.-B .U.A.A. nnk.b.lS .

abgest. (M) .
do. v. 1836 abgest. .
do. v. 189? u. 1394
do. v. 1900 vrlsb . ab 1905 .
do. v. 1902 kdb. ab 1910 . .
do. v. 1904kdb . ab 1913 .
do. v . 1907unkdb . b. 1315 ,
do. v. 1896

7850
9« 75
96 50
96 .70

97 .25
96 .80
91 .85
83 50
89 50
88 .20
86 .50
86 .10
85 .75
82 .33
97 .—
97 .15
97 .15

' Der Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der

4. . .Bayr . E .-B .u .A.A. u»̂ .b.13 . 97 .15
4 . .. do . E .-B .u .A.A. unk.b.20 . 97 .15
4. . . do . E .-B .u .A.A. unk.b.30 . 97 .40
3r/ a do. E .-B . u . Allg . Anl . . . . 84 .80
3V- do. Lande«kultur -Rente . . 84 .90
3. . . do . E .-B . Anl 75 .65
4.. . do. Pfälz . S .-B . Priorität . 96 .90
3»/ , do. . . . do 87 .60
3*/a fco. (kouö.) it . ü . 1895 . . . 91 10
4 . .. Bremer ö. 1911 unk . b. 1921 . 96 .50
3 ' /- Bremer v. 1888 , 92 , 99 . . . 84 .50
3. . . do. v. 1396 u . 1902 . . . 75 .—
3 .. . Elsaß -L»thr . Rente 77 .10
4 .. . Hamb .St .- A. am . 1900u .09 . 96 .70
4 . .. do. am . v. 1907 unk . b. 15 . 96 .70
4. . . do. 1903 unk. bis 1913 . 96 .70
4 .. . do. 1909 utlgb . bis 1912 . 96 .70
4 . . . do. 1911 unk. bis 1931 . . 97 .—
4 .. . do. 1913 uf . 6. 53 96 .75
31/* do. St . Rente . . . . . . —.—
3Va do. St . Anl . amort . . . . 88 .—

(ö. 1887,91,93 , 99,1904 )
3.. . do. v, 1336 , 97 u . 1902 . 79 .20

V»röffentlichung der Frankfürter Börse .

4 . . . Hessen v. 1399 kdb. ab 1909 . —
4 . .. do. v. 1906 unk. bis 1913 . 97 .40
4 .. . do. v.1903u . 19I9uk.b. 1918 97 .15
4 . . . do. unk . b. 192l . 97 .80
3 r/ a do. abgest. 84 .20
3 Vi do 84 .35
3 . . . do 75 —
I . . . Sächsische Rente 78 —
4 .. . Wttrttemb. unkdb. bis 1915 . 97 .40
4 . . . do. „ „ 1931 . 97 .25
4 . .. do. „ „ 1935 . 97 .60
3r/ a do. v. 1875 —.—
3Va do. v. 1879/80 87 .50
3Va do. V. 1881/85 84 .10
3Va do. v. 1885,/95 87 .50
3Va do . v. 1900 84 .10
3Va do. v. 1903 n. ff 84 .10
3.. . do. v. 1896 76 .50

Städtische Anlehen .
4 . . . Stadt Bad . -B .v.08uk .b. l3 . 93 .40
3Va do. 1393/1905kb .ab1303/10 —
3 . .. do. 1336 . 85 .50
4 . . . do. Bruchsal09utgb .b. 11 . . 94 .20
3Va do. 1395 —

3V- Stadt Ettlingen tilgb . ab 09 86 .50
4.. . do. .Freiburg v..00kb. ab05 94 90
3 r/ a do. Freiburg do. 1881u .31abg . ,

83 u . 93 ' . . ' . . \ . . . ' .
3 l/ j do. 03 kdb. ab 03 . . . . —.—
4. . . do. Heidelberg 1901 . . .
4 . . . do. 1907 nnk. bis 1913 . —
4 .

'
. . do . Heidelberg v.12unk .b. 17 — .—

3Va do. 1394 . . . . . . . . . —.—
3 »/a io . .1903 —
3'/a do. 1905 kitudb. ab 1911 . —
4. .. do.Karlsruhe07utgb .b. 13 . 94 .80
3 ' /a do. 1900 abgest —
3 '/ - ^ o. 1902 kdb. ab 1907 . . —.—
3do . 1903 kdb. ab 1908 . . —.—
4. . . do. 1913 tilgbar ab 1918 . 94 .80
3. .. do. 1336 90 —
3. . . do. 1839 —
3 ... do. 1896
3. .. do. 1897 —
3' / - do . -Lahr 133) 86 -
3y « do . 1902 85 .63
4. .. do. Lörrach 1911unk .b. 1921 95 .—
3Va do. Lörrach von 1905- . . —

4 .. .StadtMannheimv .01,03/7 « .08 94 30
4 . . . do. Mannheimv ^ ,ukb.b-17 95 .—
3Va do. Mannheim V.83 , ukb.b.17 — .—
3Va do. Mauuhcimv .95 . ukb. b.l7 86. -
Z '/z do . Mannheim v. 93 , kb. ab 03 . —
3V/ !do. Mannheim v. 04/5/kdb .

ab 00 .10 > . . ! . . . 86 . -
3T/a do. Osfeüburg98kb . ab 01 . —
3 */a do. 1Ö05- kb. ab 1910 . . . 85 .—
4. . . do. Pforzheim 99kb .ab01 . —.—
4 . .. do. 0 ! u .07 «zusammengelegt —.—
4 . .. do. 1912 uukb. bis 1917 . —.—
4. .. do. 1910 unkb. bis 1915 . —
3 -/2 do. 1883 abgest. n . 1905 . —
4 . .. do. Rastsitt 03 utgb . b. 13 . 94 80

Pfandbriese .
4 . . . RH.Hyp .Mannh .unkb .bts 1912 ^ 94 .53
4. . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 .—
4 ... do. unkb . bis 1919 . . . . 94 .—
4. . . do . unkb. bis 1921 . . . 94 .10
4. . . do. unkb . bis 1923 . . . . 96 .—
3Va do . alte 84 60
3V2 do . unkb. bis 1911 . . . . 84 —
4 . .. do. Kommunal unkb.bis 1923 95 .20

IWWWWWW»
Von GroSherzogiich badischen Bezirksämtern pslimigts Baugesuchs . W
Veröffentlichungen erfolgen wöchentlich mehrnnli . nrtiun ). §

Statt Ottenheim .
Herbolzhcim . Fa . Arnold Schindler , G . m . 1. H ., Zigarrcusabrik i»
Ettenhennmiinster . Mcihlberg . Fa . Th . E . Kother Nachf. Tech. W.
Dcwackcr , Zizarrciisabrik i» Äippcuhcim . Rillgsheim . Adolf Weber ,

Lukas Sohn , Aufbau .
Amt St Blasien .

Blasiwald . Gemeinde , Schulsaalnuiban . Happingen . Melchior Christ ,
Wohn - u. Oekonouiicgebäude . Ibach . August Müller , Futterstall .
Wilflingcu . Karl Kaiser jq. ,Ba >wcränderuug . Wolpadinize » . Beruhard

Dietsche, Giebelaufbau .
Amt Wolfach .

Bergzcll . Anton Harter , Taglöhner , lliubau eines Wohnhauses .
Einbach . Otto Armbruster , Landwirt , Wohuhans , Oekonomiegebäude
n . Lagerschuppen . Flscherbach . Georg Korumaier , Landwirt , Umbau
eines Schweinestalles . Ludwig Schmieder , Landwirt , Anbau eines Schuppens
N. Neubau des Ockonoiniegebäiides . Gutach . Christian Blum , Weichenwärter ,
Wohnhansninbau . Georg Heiuzmann , Bäcker, Umbau des Backhauses .
Haslnch . Äarl Gießler , Fabrikant , Neubau einer Zigarreufabrik . . Xaver
Matt , Neubau eines Wohnhauses . Aug . Prinzbach , Landwirt , Neubau
eines Wohnhauses . Albert Nombach , Neubau einer Werkstätte . Hansach .
Matthias Göhringer , Bremser , WohnhanSauban . Wilhelm Jiickle ,
Schreincrm ., Werkstättenenban . Schapbach . Matthias Zchmid , Landwirt ,
Neuban eines Schuppen » mit Schweineställen . Tteiuach . Josef Brncker ,
Wohnhausumbau . Josef Told Ww ., Anbau einer Wohnung . Dold i^ Kopf ,
Neubau einer Zigarreufabrik . Xaver Uhl Ww ., Umbau eines Wohngebäudes .
Wolfach . Schw . Baryt ' Wcrke G . ui. b. H ., Aufbau eines Schuppens .

Stadtgemeiude , Neubau eines Krankenhauses .

KjjMlWRWspMe .
a . Strciligc Gerichtsbarkeit.

N .370 . Breisach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezercihänv -
lers Hermann Strohmeier -n
Jhringen ist Termin zur
Pri -isung nachträglich an ^
meldeter Forderungen auf
Mittwoch den 15. Äpril 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
tot dem Amtsgericht Brcisnch
bestimmt .

Breisach , 1 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber des (St .

Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
R .4V3 . Wiesloch . Uber den

Nachlaß des Maurermeisters
Georg Ding in Wiesloch wur -
de, da die Überschuldung des
Nachlasses glaubhaft gemacht
ist , heute am 2 . ?lpril 1914,
nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Speckert m
Wiesloch wurde zum KmikurS -
Verwalter ernannt .

Konkursforderungeu sind bis
zum 22 . April 19-14 bet dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfas¬
sung über die Wahl eines an -
dern Verwalters , sowie über

die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintreten -
denfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände sowie zur Prü -
fung der angemeldeten Forde -
rungen auf

Freitag den 1 . Mai 1914,
tkormittags 10 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgericht
Wiesloch 1 Termin anbe -
räumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul-
dig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be -
friedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 16. April 1914 An -
zeige zu machen .

Wiesloch , 2 . April 1914.
Gerichtöschreiberei Gr . Amts -

Berichts 1.
Aufgebot .

R .374 .2. 1 Bruchsal . Auf
Antrag des Landwirts Franz
Nagel in Mingolsheim , Sohn
des zuletzt in Mingolsheim
wohnhaft gewesenen Land -
Wirts Josef Nagel II ., der et-
wa im Jahre 1878 nach Ame -
rika ausgewandert ist und
von dessen Leben seit den letz -
ten 12 Jahren keine Nachricht
mehr eingegangen sein soll,
wird der genannte Josef Na -
gel II . hierdurch aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 21 . Okt. 1914,

vormittags VSM Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge¬

richt , Zimmer Nr . 16, 2 . St . ,
'besiiiimmten Aufgebotstermin
zu melden , widrigenfalls sei-
ne Todeserklärung erfolgen
wird .

Zugleich werden alle , die
Auskunft über Leben öder
Tod des Verschollenen zu er -
teilen vermögen , aufgefordert ,
spätestens im Ausgebotster -
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Bruchsal , 30. März 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

31 .392 .2 .1 Radolfzell . Der
Privatier Sebastian Waibel
in Singen hat beantragt , sei-
neu Bruder , den verschölle-
nen Ludwig Waibel , geboren
am 27 . August 1854 in Sin¬
gen , Messerschmied , zuletzt
wohnhaft in Singen , sür tot
zu erklären .

Der bezeichnete Verschölle -
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Tonnerstag , 17. Tezbr . 1914,

vormittags 11 Uhr,
bor dem unterzeichnen Ge¬
richt anberaumten "

Ausge¬
botstermine zu melden , wid -
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermö -
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebots :er -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Radolfzell , 25 . März 1914.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts -

gerichts.

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit .
R .353 . Baden . Über den

Nachlaß des am 26 . Dezbr .
1913 in Baden - Baden Verstor-

bcninr Elektrotechnikers Thcv -
dor Meisinger wird die Nach -
laßverwaltung gemäß § 1981
BGB . angeordnet .

Als Nachlaßverwalter wird
Herr Eugen Krügel , Privar ,
in Baden - Baden , ernannt .

Baden , 31 . März 1914.
Gr . Notariat 1 als Nachlas ?-

Bericht .

Aufforderung .
R .394 . Karlsruhe . Alle die -

jenigen , welche eine Forde -
rung an den Nachlaß des am
30 . November 1913 in Karls -
ruhe gestorbenen Versiche -
rungsinspektors Jatob Stern
haben , ergeht hierdurch Ute
Aufforderung , solche bei dem
Unterzeichneten unter Vor -

läge der Beweisurkanden
geltend zu ■machen .

. Karlsruhe , 1 . April 1914.
Ter Nachlaßverwalter :'

Moritz Seiferheld .

StrafteMsOege.
R .375 .3.2 Wertheim . Der

am 26. Juli 1879 in Freu -
denberg geborene , zurzeit im
Ausland an unbekannten Or -
ten sich aufhaltende , led . kath .
Schmied Max Ullrich , wel -
chem zur Last gelegt wird ,
daß er als beurlaubter Land -
wehrmann ohne Erlaubnis
ausgewandert ist , übertrei -
tung gegen § 360 Abs . 3
StrGB . wird auf Anordnung
des Gr . Zlintsgerichts hier -
selbst auf Freitag den 15.
Mai 1914, vormittags 10
Uhr , vor das Großh . Schöf -
fengericht in Wertheim zur
Haus ^verhcmdlung geladen .
Auch bei -unentschuldigtem
Ausblechen wird zur Haupt -

Verhandlung geschritten wer -
den .

Wertheim , 30 . März 1914.
Gerichtsschreiber Gr . Amts »

gerichts .

|ier djteüettt
iMaiiRtüuidiüitßfii .

Nuliholzversteigerung des
Forstamts Renchrn am Diens -
tag , den 7 . April , vorm . 9 Uhr »
im „Kreuz " in Lantenbach
( Renchtal ) aus Domänenwald

„ Lautenbacher Herrschafts -
Wald " : 126 Eichen II .—VI .
Kl ., 16 Buchen IL bis IV .
Kl ., 5 Ahorn IV . bis VI . Kl . ,
1 Kastanie IV . Kl . , 360 Na -
delholzslärnine II . bis VI .
Kl . , 61 Nadelholzabschnitte I .
bis III . Kl . Forstwart Koh-
ler , Lautenbach , zeigt , da ?
Holz . Auszüge kostenfrei
durch das Forstamt . R .349 .2

Öffentlicher Perkauf von
Steinkohlenteer , Olgasteer u.
Kohlenwasserstoff in Mann -
heim , Haltingen , Waldshur ,
Singen (Hohentwiel ) u . Kon -
stanz für die Zeit vom 1 .
April ds . Js . bis Ende März
1915 an den Meistbietenden .

Angebote hierauf skn»
schriftlich , verschlossen uno
mit der Aufschrift : ..Verkauf
von Teer und Kohlenwasser -
stoss" aus 20 . April l . IS .
postsrei einzusenden .

Angebotsbogen und Ver -
kaussbedingungen bei uns er -
hältlich . R .395 .2 .1

Zuschlagssrist 10 Tage .
Karlsrühe , 1 . April 1914.

RechnungSbureau der Groyh .
Geueraldirektion der Staats -

eisenbahnen .
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